
Aspach: Hardtwaldhalle Kleinaspach, Rie­
lingshäuser Straße 26: Wintersportbörse, 
Sa 14.30 bis 16 Uhr. 
Fellbach: TagesEltern Fellbach & Kernen 
e.V., Neue Straße 14: Spielzeug­ und Klei­
derbasar, Sa 14 bis 16 Uhr. 
Murrhardt: Gemeindehalle Fornsbach, 
Emil­Kasper­Straße 1: Weindorf, Veran­
stalter: Musikverein 1971 Fornsbach, Sa 
19.30 Uhr. 
Plüderhausen: Bürgerhaus Walkersbach, 
Sonnenhalde 1: Hobbykünstlermarkt, mit 
Kinderprogramm, Sa 14 bis 18 Uhr, So 11 bis 
17 Uhr. 
Remshalden: Grund­ und Hauptschule 
Geradstetten, Festsaal, Friedensstraße 28: 
Weihnachtsmarkt der Hobbyfreunde, Sa 
13 bis 17 Uhr, So 11 bis 17 Uhr. 
Spiegelberg: rund um die Gemeindehalle 
Jux, Bernhaldenweg 3: 26. Weihnachts­
markt, Sa 15 bis 21 Uhr, So 11 bis 19 Uhr. 
Waiblingen: Hartwaldhalle Hegnach, 
Hartweg: Waiblinger Warentauschtag, mit 
Pflanzentauschbörse, Sa 8 bis 10 Uhr An­
nahme,10.15 bis 12 Uhr Ausgabe. 
Gemeindehalle Neustadt: Skibörse Unte­
res Remstal , Sa 14 bis 16 Uhr. 
Weinstadt: Stadtbücherei Weinstadt (Rei­
chenecker­Haus), Beutelsbach, Poststra­
ße 15/3: Jubiläumsfest „10 Jahre Stadtbü­
cherei“, mit Musik, Preisverleihung und 
Poesie mit Dein Theater Stuttgart, Sa 19.30
Uhr. 
Winnenden: Alte Kelter, Paulinenstraße 
33: Bücherflohmarkt, Sa 10 bis 18 Uhr. 
Hermann­Schwab­Stadthalle, Albertviller 
Straße 13: Briefmarkentauschtag, Veran­
stalter: Briefmarkensammelverein Win­
nenden e. V., So 9 bis 15 Uhr. 
Winterbach: Freie Waldorfschule Engel­
berg, Rudolf­Steiner­Weg 4: Martins­
markt, mit Aufführungen, Kinderpro­
gramm und internationalem Markt, Sa 13 
bis 18 Uhr, So 13 bis 17 Uhr.

VERSCHIEDENES
Waiblingen: Mikrozentrum Korber Höhe, 
Salierstraße 5: Jubiläumsstelldichein 40 
Jahre Bürgeraktion, bei Glühwein und alko­
holfreiem Punsch; Veranstalter: Bürgerak­
tion Korber Höhe e.V., Sa 10 bis 14 Uhr. 
Welzheim: Archäologischer Park Ostkas­
tell, Rienharzer Straße: Limes im Fackel­
schein ­ Nachtwache im Ostkastell, Füh­
rung mit den Limes­Cicerones, Sa 20 Uhr.

SENIOREN
Korb: Evang. Gemeindehaus Schaltenberg, 
Gutenbergstraße 4: Großer Senioren­
nachmittag, So 14.30 Uhr.
(Weitere Hinweise auf unseren anderen 
Veranstaltungsseiten)

Was Wann Wo

HILFE IM NOTFALL

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF­FAX 112
KRANKENTRANSPORT 19 222
ÄRZTLICHE BEREITSCHAFT 116 117

ÄRZTE 
Backnang südlich der Murr mit Allmers­
bach i.T., Weissach i.T., Auenwald und 
Steinbach/ Backnang nördlich der Murr 
mit Aspach, Kirchberg/Murr, Burgstet­
ten, Oppenweiler und Strümpfelbach/ 
Murrhardt mit Oberrot und Sulzbach/
Murr: Ärztlicher Notfalldienst: Gesund­
heitszentrum Backnang, Karl ­Krische­
Straße 4 (Eingang Stuttgarter Straße, 
neben Sparkasse). Öffnungszeiten werk­
tags 18 bis 22 Uhr. Am Wochenende und 
an Feiertagen von 8 bis 23 Uhr. Dringend 
notwendige Hausbesuche für nicht gehfä­
hige Patienten können unter der Telefon­
nummer der Notfallpraxis Backnang ange­
fordert werden: 0 71 91/3 43 55 33. Waib­
lingen: Notfallpraxis in der Zentralklinik 
Waiblingen, Alter Postplatz 2. Sa/So und 
feiertags von 8 bis 20 Uhr, 0 71 51/ 
90 60 90. Winnenden: Notfallpraxis, Am 
Jakobsweg 2, Winnenden, Mo/Di und Do 
ab 18, Mi/Fr ab 14, Sa/So und an Feierta­
gen ab 8 Uhr, 0 71 95/9 79 79 00. Schorn­
dorf, Schornbach, Buhlbronn, Manns­
haupten, Weiler, Schlichten, Oberberken, 
Unterberken: Ärztliche Bereitschaftspra­
xis, ansässig am Schorndorfer Kranken­
haus, Schlichtener Str. 105. Mo bis Do 18 
bis 7 Uhr am Folgetag. Am Wochenende Fr 
18 bis Mo 7 Uhr durchgehend. Innerwö­
chentliche Feiertage: 18 Uhr am Vortag bis 
7 Uhr am Folgetag. Urbach, Plüderhausen: 
Sa/So und an Feiertagen von 8 bis 8 Uhr 
am Folgetag, zentrale Notrufnummer 
0 18 05/ 0 11 20 76. Welzheim, Kaisers­
bach: Sa/So und an Feiertagen von 8 bis 8 
Uhr am Folgetag: 0 18 05/ 0 11 20 78. 
Wieslauftal bis Althütte (ohne Necklins­
berg und Sechselberg): Ärztlicher Notfall­
dienst Wieslauftal von Haubersbronn, 
Miedelsbach bis Althütte außerhalb den 
Sprechstunden, am Samstag sowie Sonn­ 
und Feiertag: 0 18 05/ 0 11 20 74. Wüs­
tenrot, Mainhardt, Großerlach: Zentrale 
Notfallpraxis an der Klinik Löwenstein: 
0 71 30/ 1 52 22 (Sa 8 bis Mo 7 Uhr). 

KINDERÄRZTE 
Kinder­ und jugendärztlicher Notfall­
dienst zentral in den Ambulanzräumen 
der Kinderklinik im Rems­Murr­Klinikum, 
Winnenden, Am Jakobsweg 1, werktags 18 
bis 8 Uhr, an Wochenenden Fr ab 18 bis 
Mo 8 Uhr, an Feiertagen von 9 bis 8 Uhr 
am darauffolgenden Werktag: 0 71 95/ 
59 13 70 00 (keine Voranmeldung not­
wendig).

FRAUENÄRZTE 
Kreisweit: Gynäkologischer Notfalldienst 
samstags sowie sonn­ und feiertags unter 
0 18 05/ 55 78 90.

AUGENÄRZTE 

Augenärztlicher Notfalldienst Rems­
Murr­Kreis:  01 80/6 07 14 10. 

ZAHNÄRZTE 
Kreisweit : der zahnärztliche Notdienst ist 
zu erfragen unter 07 11/ 7 87 77 44. 

HNO­ÄRZTE 
Kreisweit : HNO­Ärztlicher Gebietsdienst 
außerhalb den Sprechstunden am Sams­
tag, Sonntag und an Feiertagen unter 
01 80 5/ 00 36 56 (nur aus dem Fest­
netz).

TIERÄRZTE 
Rems­Murr­Kreis: jeweils von 8 bis 8 Uhr. 
Sa/So Erath, Leutenbach, 0 71 95/84 07 u. 
Nehls/Sohn­Nels, Weinstadt, 07000­
Tiernot und 0 70 00­8 43 76 68.
Tierrettung/Tierambulanz: 24h Notruf 
0 17 73 59 09 02.

APOTHEKEN 
Apotheken–Notdienstfinder: Tel. 
0800 00 22 8 33, Handy 22 8 33 (69 ct/
Min.) oder www.aponet.de.
Backnang: Sa im Gesundheitszentrum, 
Backnang, Karl­Krische­Str. 4, 0 71 91/ 
34 31 00; So Rats, Allmersbach i.T., Back­
nanger Str. 48, 0 71 91/35 90 20 u. 
Hörschbach, Murrhardt, Hörschbachstr. 
61, 0 71 92/90 09 17.
Bad Cannstatt, Neckarvororte und Fell­
bach: Sa Rathaus, Hedelfingen, Amstetter 
Str. 14, 07 11/42 12 38; So Gesundhaus im 
Carré, Bad Cannstatt, Daimlerstr. 69, 
07 11/5 05 10 45.
Schorndorf, Althütte, Rudersberg, Welz­
heim: Sa am Ottilienberg, Schorndorf, Sil­
cherstr. 77, 0 71 81/7 13 13; So Kur, Welz­
heim, Kirchplatz 25, 0 71 82/89 52 u. Mi­
chaels, Winterbach, Oberdorf 5, 0 71 81/ 
7 40 23.
Waiblingen, Korb, Kernen, Weinstadt, 
Remshalden, Winnenden und Umge­
bung: Sa Bären, Remshalden­Grunbach, 
Bahnhofstr. 25­27, 0 71 51/7 24 84 u. 
Bahnhof, Schwaikheim, Ludwigsburger Str. 
3, 0 71 95/5 15 33; So Quellen, Waiblin­
gen­Beinstein, Ellweg 2, 0 71 51/3 32 53 u. 
Brunnen, Leutenbach, Hauptstr. 1, 
0 71 95/6 13 31.
Dienstbereit von 8.30 bis 8.30 Uhr.

VERANSTALTUNGEN

THEATER
Allmersbach im Tal: Turn­ und Versamm­
lungshalle, Bürgersaal, Im Wacholder 59: 
Seitensprung für zwei, Komödie mit dem 
Tournee Theater Stuttgart, Sa 20 Uhr. 
Backnang: Galli Theater, Am Ölberg 12: 
Ehejubel ­ Versilberte Hochzeit, Komödie, 
Sa 20 Uhr. 
Plüderhausen: Plüderhäuser Theater­
brettle, Kitzbüheler Platz 1: D’r Hexa­
schuss, Boulevardkomödie nach John Gra­
ham, Sa 19.30 Uhr. 
Theater hinterm Scheuerntor, Marktplatz 
4: Valentin & Co, Theatergruppe Cacca di 
Cavallo, Sa 20 Uhr. 
Spiegelberg: Theater Kabirinett Groß­
höchberg, Kleinhöchberger Weg 1: Mund­
Art ­ Weber kocht. Gut. Bürgerlich., Kuli­

narstück von Florian Reichert & Thomas 
Weber, Sa 20 Uhr. 
Waiblingen: Kunstschule Unteres Rems­
tal, Weingärtner Vorstadt 14: Das verbes­
serte Biribiri, von Max Kommerell, anschl. 
Diskussion, So 16 Uhr. 
Winnenden: Klinikum Schloss Winnen­
den, Zentrum für Psychiatrie, Schlossstra­
ße 50: Kannst du schweigen? Ich auch, 
Eigenproduktion Bandhaustheater Back­
nang zum Thema Tötungsanstalt Grafe­
neck, Sa 19 Uhr.

POP & JAZZ
Backnang: Bürgerhaus, Walter­Baumgärt­
ner­Saal, Bahnhofstraße 7: German Jazz 
Masters, „Old Friends“ ­ Mit Klaus Doldin­
ger, Manfred Schoof, Wolfgang Dauner, 
Wolfgang Schmid und Obi Jenne, Sa 20 
Uhr. 
Professor Pröpstls Puppentheater (Band­
haus), Petrus­Jacobi­Weg 7 (ehem. Stifts­
hof 6): Bastian Stein Quartett, Jazz, So 20 
Uhr. 
cje ­ Club Junges Europa, Steinbach, Kir­
schengasse 25: Restless Feet, irischer Folk, 
Sa 20 Uhr. 
Fellbach: Schwabenlandhalle, Hölderlin­
saal, Tainer Straße 7: Sing out, Jahreskon­
zert, So 18 Uhr. 
Korb: Remstalhalle, Brucknerstraße 12: 
Purling Brooks Band, Country­Fest, Veran­
stalter: Wild Buffalos Line Dance Team, Sa 
19 Uhr. 
Sulzbach an der Murr: Discothek Belinda, 
Schlossgasse 17: Big Balls, AC/DC­Cover­
Rock, Sa 21 Uhr. 
Urbach: Schlosskeller, Schlossstraße 35: 
Daniel & Jogse und Gäste, Cover­Rock, Sa 
20.30 Uhr. 
Winnenden: Alte Kelter, Paulinenstraße 
33: Schulamtsband Backnang, Swing, Soul, 
Funk & Rock, Sa 20 Uhr.

KLASSIK
Backnang: Bürgerhaus, Bahnhofstraße 7: 
Städtisches Blasorchester Backnang, Ju­
gendkonzert, So 17 Uhr. 
Christkönigkirche, Marienburger Straße 5: 
Chorgemeinschaft der Kath. Gesamtkir­
chengemeinde & Peter Kranefoed (Orgel), 
M. Duruflé: Requiem, So 18 Uhr. 
Jugendmusikschule, Petrus­Jacobi­Weg 7: 
Klavierduo Heidrun Brauer & Miklós Vajna, 
Werke für zwei Klaviere von J.C. Bach, F. 
Chopin, P. Tschaikowski, D. Schostako­
witsch, Sa 16 Uhr. 
Kernen­Rommelshausen: Bürgerhaus 
Rommelshausen, Stettener Straße 18: Mo­
zARTtgroup, Streichquartett, Sa 20 Uhr. 
Leutenbach: Evang. Johanneskirche, 
Theodor­Heuss­Straße 32: Akkordeonor­
chester Leutenbach, So 17.30 Uhr. 
Murrhardt: Festhalle, Helmut­Götz­Stra­
ße 3: Hit Kids, Jugendkapelle & Blasor­
chester des Musikvereins Stadtkapelle 
Murrhardt, Herbstkonzert, So 18 Uhr. 
Remshalden: Kelter Geradstetten, Glo­
ckengasse 6: Cornelia Götz (Gesang), 
Werke von G. Mahler, Sa 19.30 Uhr. 
Waiblingen: Martinskirche, Neustadt, Im 
Unterdorf 12: Albrecht Hassel (Klavier), Si­
bylle Weber­Dröse (Querflöte), Posau­
nenchor Neustadt & CVJM­Band, geistli­

che Abendmusik, So 17 Uhr. 
Weinstadt: Landgut Burg, Duo Friedhelm 
& Hanna Capelle, „Musikalische Europa­
reise“: mit Werken des 16./17. Jh., So 17 
Uhr.

KULTUR ET CETERA
Aspach: Evang. St. Ulrich­Kirche Rietenau, 
Gemeindehaus, Johannes­Brenz­Straße: 
Und wenig Wissen, aber der Freude viel ­ 
eine Annäherung an den Dichter Friedrich 
Hölderlin, literarisch­musikalische Reise 
mit Lisa Kraus und Stefanie Franz, So 19 
Uhr. 
Backnang: Seniorentreff, Im Biegel 13: 
Filmnachmittag: Das andere Dorf (D 
2015), Dokumentation über Taubblinde; 
Regie: Bernd Umbreit, Sa 14 Uhr.
Stadtfriedhof, Mahnmal, Stuttgarter Stra­
ße 93: Feierstunde zum Volkstrauertag, 
Gedenken an die Toten der Weltkriege und 
Opfer von Gewaltherrschaft & Terroris­
mus; mit Vertretern von Stadt, Kirchen und 
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräber­
fürsorge, Sa 16.30 Uhr.
Waiblingen: Kulturhaus Schwanen, Win­
nender Straße 4: Ugly Duckling, Rock & 
Poesie, Sa 20 Uhr. 

AUSSTELLUNGEN
Korb: Alte Kelter, Winnender Straße: Kaff 
Konzentrat: Jahresausstellung 2015, Sa 15 
bis 18 Uhr, So 11 bis 18 Uhr. 
Weinstadt: Württemberg­Haus Museum 
Bauernkrieg und Wiege Württemberg, 
Stiftstraße 11: Museumsführung, So 11.15 
Uhr.

KINDERSPASS
Backnang: Galli Theater, Am Ölberg 12: 
Die Bremer Stadtmusikanten, Märchen­
theater (ab 4 J.), Sa 16 Uhr. Aladin und die 
Wunderlampe, Märchentheater (ab 4 J.), 
So 16 Uhr. 
Professor Pröpstls Puppentheater (Band­
haus), Petrus­Jacobi­Weg 7 (ehem. Stifts­
hof 6): Kasperl und der Räuber, Puppen­
theater für Kinder, So 15 Uhr. 
Oppenweiler: Kath. Kirche St. Stephanus, 
Gemeindezentrum, Zwittauer Straße 7: St. 
Martin, mit Martinsspiel und Laternenum­
zug, So 17 Uhr. 
Remshalden: Grundschule Grunbach, 
Festsaal, Lehenstraße 17: Rotzlöffel im Re­
genbogenland, Goissahannes Kindermu­
sikmitmachtheater, So 15 Uhr. 
Schorndorf: Barbara­Künkelin­Halle, Figu­
ren Theater Phoenix, Künkelinstraße 33: 
Kleiner Eisbär, lass mich nicht allein!, nach 
Hans de Beer (ab 4 J.), So 15 Uhr. 
Waiblingen: Theater unterm Regenbogen, 
Lange Straße 32: Backe, backe Kuchen ­ 
Geschichten und Lieder aus dem Golde­
nen Buch, Puppentheater mit Veit Utz 
Bross (ab 3 J.), Sa 15 Uhr. Rotkäppchen & 
Der Hase und der Igel, Marionettenspiel 
nach Märchen der Brüder Grimm (ab 4 J.), 
So 15 Uhr.

VORTRÄGE
Fellbach: Schwabenlandhalle, Tainer Stra­
ße 7: Reinhold Messner live: Leben am Li­
mit, Foto­ & Filmshow, Sa 19.30 Uhr.

FESTE UND MÄRKTE

Haben Sie Tipps oder Termine für 
unseren Veranstal­
tungskalender?
Wenden Sie sich
an mich:
Rita Nübel 0 71 51
/ 9 58 08 – 10

IHR SERVICETELEFON

Über die blauen und die grauen Tage

A
uf den ersten Blick wirken Elisabeth
und Detlef wie ein ganz normales äl­
teres Paar. Sie lächeln vom Sofa aus

kerzengerade aufgestreckt in die Kamera 
oder sitzen – vermeintlich unbeobachtet –
ein wenig erschöpft auf einer Bank in
einem Einkaufszentrum. Erst auf einem
Foto, das zeigt, wie Detlef seiner Frau in der
Öffentlichkeit liebevoll die Bluse zuknöpft
und Elisabeth ihn mit leerem Blick ver­
ständnislos anschaut, merkt der Betrach­
ter, dass an der Beziehung etwas anders ist.

Die Hamburger Fotografin Claudia
Thoelen hat mit ihrer Kamera vier Paare
begleitet, bei denen jeweils einer der Part­
ner an Demenz erkrankt ist. Ihre Bilder zei­
gen den Alltag der Beziehungen, die „blau­
en und grauen Tage“. Die Deutsche Alzhei­
mer Gesellschaft hat unter diesem Titel
einen Bildband herausgegeben und eine 

Auswahl der Moment­
aufnahmen in einer
Wanderausstellung
zusammengefasst.

Diese ist in den ver­
gangenen fünf Jahren
quer durch ganz Ba­
den­Württemberg ge­
reist, insgesamt 6300
Kilometer, so weit wie
von Stuttgart nach
New York. Eigentlich,

sagt Sylvia Kern, die Geschäftsführerin der
baden­württembergischen Alzheimer Ge­
sellschaft, sei sie nur für ein Jahr konzipiert
worden. Doch durch die große Nachfrage
sei die Schau mittlerweile zu einem Dauer­
brenner geworden. Das nächste Jahr sei
schon komplett ausgebucht.

Seit Donnerstagabend sind die Fotos im
Waiblinger Familienzentrum Karo zu se­
hen, ihrer bereits 60. Station. Die Sozialmi­
nisterin Katrin Altpeter hat die Ausstellung
in ihrer Heimatstadt eröffnet, weil ihr, wie
sie sagt, das Thema sehr am Herzen liege.
Die Fotos bewirkten etwas, was für den 
Umgang mit der Erkrankung ungemein

wichtig sei, sagt die gelernte Altenpflegerin
Altpeter. Sie sorgten dafür, dass Menschen
miteinander ins Gespräch kommen und 
rückten das Thema dort hin, wo es hinge­
höre: „in die Mitte unserer Gesellschaft“. 

Denn obwohl Politik und Kommunen
sich auf den Weg gemacht hätten, im Vor­ 
und Umfeld der Pflege eine bessere Ange­
bots­ und Infrastruktur zu schaffen, müss­
ten noch mindestens die gleichen Anstren­
gungen für eine andere öffentliche Wahr­
nehmung unternommen werden. Selbst 
pflegende Angehörige wüssten vielfach
nicht, dass es noch einige Schattierungen
zwischen einer häuslichen und der statio­
nären Versorgung gebe.

Vom Sportverein bis zum Gottesdienst –
„wir müssen da hin kommen, dass Demenz
ein ganz normaler Teil unserer Gesell­

schaft wird“, betont Sylvia Kern. Die Be­
troffenen müssten aus ihrer Isolation he­
rausgeholt werden, die pflegenden Ange­
hörigen mehr Anerkennung und Entlas­
tung erfahren. 

Bereits heute sind laut Schätzungen der
Deutschen Alzheimer Gesellschaft rund
1,5 Millionen Menschen in Deutschland an
Demenz erkrankt, heruntergerechnet be­
deutet das 8000 Personen im Rems­Murr­
Kreis. Schon allein aufgrund der demo­
grafischen Entwicklung sei Demenz eine 
Entwicklung, die „zunimmt und zunimmt
und zunimmt“, wie Sylvia Kern sagt. „Wir 
sollten uns bewusst machen, dass die 
Wahrscheinlichkeit, dass es auch uns tref­
fen kann, nicht gering ist“, sagt Kern, „und
schon allein deshalb rechtzeitig die nötigen
Voraussetzungen schaffen.“

Waiblingen Wie lebt es sich mit Demenz? Eine Fotografin hat Momente aus dem Alltag Betroffener und ihrer Partner festgehalten. 
In einer Ausstellung im Familienzentrum Karo sind sie zu sehen. Zudem beleuchtet ein Begleitprogramm das Thema. Von Frank Rodenhausen

Die Fotografin Claudia Thoelen hat den Alltag von vier Paaren eingefangen, bei denen ein Partner an Demenz erkrankt ist. Foto: Gottfried Stoppel

FOTOS UND VERANSTALTUNGEN

Ausstellung Die Fotoschau „Blaue und graue 
Tage“ ist noch bis zum 27. November im Fami­
lienzentrum Karo am Alten Postplatz 17 in 
Waiblingen zu sehen. Die Öffnungszeiten sind 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 12 Uhr und 
14.30 bis 21 Uhr.

Begleitprogramm Die im Familienzentrum ver­
tretenen Einrichtungen bieten eine ganze Reihe 
von Veranstaltungen, Kursen und Vorträgen 
zum Thema Demenz an – vom Tanztee für 
Frauen mit Demenz über die Firmvorführung 
von „Still Alice – mein Leben ohne Gestern“ bis 
zum Entspannungsabend für Angehörige. fro

// Weitere Informationen und Termine unter 
www.familienzentrum­waiblingen.de

„Demenz 
muss ein ganz 
normaler Teil 
unserer 
Gesellschaft 
werden.“
Sylvia Kern, Alzheimer 
Gesellschaft

D
as seit einem Jahr erheblich ausge­
weitete Busnetz in Schorndorf fin­
det zwar allenthalben guten An­

klang, ein Streitpunkt gibt es aber doch: die
Linie 247, die das Wohngebiet Alte Steige
anfährt und in der Gemeinderatssitzung 
am Donnerstabend für Diskussionsstoff 
sorgte. Denn die dortigen Straßen sind häu­
fig zugeparkt, es fehlen Ausweichstellen
und Wendemöglichkeiten. Das führe zu
Konflikten, hieß es im Gremium. „Wenn ein
Heizöllaster auf der Straße parkt, steht der 
Busfahrer auf der Hupe“, berichtete der
CDU­Fraktionschef Hermann Beutel. Er
finde es unverständlich, dass die Busfirma
öfters lange Gelenkbusse einsetze, die
schwer zu manövrieren seien und zudem
einen hohen Spritverbrauch hätten.

Im Vorfeld war überlegt worden, die
Route des Busses zu ändern. Er sollte nicht
wie bisher im Wielandweg sondern im da­
rüber liegenden Quellenweg wenden, so
der Vorschlag, den man im technischen 
Ausschuss debattiert hatte. Prompt waren
in der Gemeinderatsitzung die Zuschauer­
bänke gefüllt: Von Anwohnern der seitheri­
gen Route Wielandweg, die eine Verlage­
rung der Linie verlangten, von Anwohnern 
des Quellenwegs, die von der Änderung
überrascht wurden und von Befürwortern
des Busverkehrs durch das Quartier, die
laut dem Oberbürgermeister Matthias 
Klopfer 60 Unterschriften für den Verbleib
der Linie 247 gesammelt hatten.

Die wenigsten der langen Busse, die sich
durch das Quartier quetschen müssten, sei­
en ausgelastet, kritisierte der SPD­Stadtrat
Tim Schopf. Der Freie­Wähler­Stadtrat
Konrad Hofer forderte gar, die Schleife
durch die Alte Steige „ersatzlos zu strei­
chen“. Die beengte Situation werde blei­
ben, und eine neue Wendeplatte sei „nicht
unter 100 000 Euro zu haben“. 

„Das wäre ein Vorschlag gegen die
ÖPNV­Nutzer“, sagte der Rathauschef. Bei
der Abstimmung unterlagen die Stadträte
der FDP/Freie Wähler einer Mehrheit der
anderen Parteien. Der Bus fährt daher zu­
künftig weiterhin durch den Wielandweg.
Von Ende 2017 soll jedoch in der Daimler­
stadt ein neuer Service getestet werden, bei
dem die Bürger je nach Bedarf Busse be­
stellen. Laut dem Baubürgermeister And­
reas Stanicki sei es möglich, dass bei wenig 
genutzten Linien dann kleinere Fahrzeuge
zum Einsatz kämen. hll

Schorndorf Die Anwohner des 
Quartiers Alte Steige kritisieren 
die Strecke einer neuen Buslinie.

Langer Bus in 
engen Straßen

Schief
ermittelt

I
llegale Mieter, die ohne Vertrag und
ohne zu bezahlen im Waiblinger Rat­
haus leben? Der Gemeinderat Wilfried

Jasper, von Beruf Kriminalhauptkommis­
sar, hat diesen skandalösen Umstand im 
Schlussbericht des Fachbereichs Revision 
für das vorige Jahr entdeckt und Alarm ge­
schlagen. Keine Frage, was in dem Bericht,
der Fehler in den Fachbereichen der Ver­
waltung aufdeckt und moniert, harmlos 
unter „Nicht abgeschlossene befristete
Mietverträge und entgangene Miete“ auf­
taucht, kann ein Mann, der für Gesetz und 
Ordnung steht, nicht so hinnehmen. 

Zwei dubiose Mietparteien, Familie D.
und Familie S., bewohnen laut dem Fachbe­
reich Revision „regelmäßig saisonal die
kleinen Ein­Zimmer­Wohnungen am Rat­
haus“. Doch die Abteilung Kaufmännisches
Gebäudemanagement, kritisierten die Prü­
fer, habe bisher weder Miete kassiert noch
einen Vertrag abgeschlossen. Geschweige 
denn, dass sie die Bewohner zum Verrich­
ten der Kehrwoche bewegt hätte. In den he­
runtergewohnten, sanierungsbedürftigen
Appartements drohe Schimmelbildung. 

Ein klarer Fall für Jasper, der forderte,
da müsse die Verwaltung aber schleunigst
durchgreifen. Das Argument, den Mietern
sei nicht leicht beizukommen, sie seien 
flatterhaft und schwer anzutreffen – ge­
schenkt. „Wenn diese Familien nicht an­
treffbar sind, muss man die Schließzylinder
auswechseln, dann klappt das schnell“, war
Jaspers rechtlich zweifelhafter Tipp. 

Der Fachbereich Revision hat eine Eska­
lation der Lage gerade noch verhindert, in­
dem er auf eine Fußnote hinwies: Bei den
Familien D. und S. handelt es sich um Dohle
und Star, bei den Ein­Zimmer­Apparte­
ments um Nistkästen. Völlig schief ermit­
telt, Herr Jasper! 

Mietärger Für Unterlagen

jeglicher Art gilt: Man sollte

das Kleingedruckte lesen. 

Von Annette Clauß

Glosse
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